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Eine rein private Initiative im sächsi-
schen Heidenau hat bisher 21 Hospita-
tionen weißrussischer Ärzte in Deutsch-
land organisiert.
Nach etwa einem Jahr Vorbereitung fuhr
im Juli 1997 der erste Arzt aus der weiß-
russischen Hauptstadt Minsk nach Ham-
burg. Die Fachbereiche sind seither so
breit gefächert wie die Orte der gastge-
benden Ärzte beziehungsweise großen
Kliniken. Sie befinden sich in kleinen
und großen Städten ganz Deutschlands.
Orthopäden, Chirurgen, Urologen,
HNO-Ärzte, Zahnärzte und Allgemein-
mediziner waren unter den Gästen.
Gastgeber in Sachsen waren das Herz-
Zentrum in Dresden, die Kreis-Kranken-
häuser in Werdau und Pirna, das Johan-
niter-Krankenhaus in Dohna/Heidenau,
das Medica ambulante Reha-Zentrum
Leipzig sowie die Ärzte Ludwig Sper-

Hospitation 
weißrussischer Ärzte 
in Sachsen

ling in Bautzen und Familie Heike und
Gottfried Messner in Großschönau.

Die vor allem auf praktische Erfahrun-
gen orientierten Aufenthalte sind von
großem Nutzen für das weißrussische
Gesundheitssystem. So konnte sich zum
Beispiel eine Ärztin während ihres Auf-
enthaltes in Deutschland intensiv mit der
Ultraschall-Diagnostik und -Behandlung
beschäftigen. Nun kann sie diese in ihrer
Heimat-Klinik selbst anwenden und
muss ihre Patienten nicht mehr in andere
Einrichtungen überweisen, was oft mit
langen Wartezeiten verbunden ist. Ande-
rerseits werden Erfahrungen vermittelt,
wie auch mit wenig Mitteln erfolgreich
geholfen werden kann. Da es in Weiß-
russland an sehr vielem, zum Teil sogar
sehr einfachen Dingen, fehlt, ist dieser
Aspekt nicht zu unterschätzen. Oft ent-

wickeln sich aus dem ersten Kontakt
weitere Verbindungen.
Die Kosten der Hospitationen trägt die
Initiatorin über Spenden. In vielen Fäl-
len beteiligen sich auch die Gastgeber in
nicht unerheblichem Maße daran. Sie
sorgen fast immer selbst für Unterkunft
und Verpflegung und engagieren sich
auch bei der Freizeit-Betreuung der Gäs-
te außerordentlich.
Gegenwärtig werden bereits die Praktika
für das nächste Jahr organisiert.
Besonders wird eine Hautklinik gesucht,
die einen Mediziner aus dem dermatolo-
gischen Zentrum für Kinder in Minsk
einlädt.

Kontakt:
Frau Heike Sabel
Haeckelstraße 13,

01809 Heidenau
Tel./Fax (0 35 29) 51 38 76

e-mail: sabel.heidenau@t-online.de

Der Berufsverband 
Deutscher Pathologen e.V. 
teilt mit:

Nach Wahl durch die Mitglieder und
Bestellung durch den Vorstand des
Berufsverbandes Deutscher Pathologen
e.V. werden die Mitglieder in Sachsen
durch folgende Landesobleute vertre-
ten:

Herrn Professor Dr. med. habil. 
Rolf Haupt
Landesobmann Sachsen des Berufsver-
bandes Deutscher Pathologen e.V.
Patholog.-bakteriolog. Institut
Städtisches Klinikum St. Georg,
Delitzscher Straße 141, 04129 Leipzig
Telefon: (03 41) 9 09 26 80 

Herrn Dr. med. Georg Heinisch
Stellv. Landesobmann Sachsen 
des Berufsverbandes 
Deutscher Pathologen e.V.
Praxis für Pathologie,
Robert-Blum-Weg 6, 01454 Radeberg
Telefon: (0 35 28) 43 93 – 0

Die Landesgruppe Sachsen der „Gesell-
schaft gegen Alkohol- und Drogenge-
fahren e.V.“ möchte interessierte Fach-
ärzte für Psychiatrie und Neurologie, für
Allgemeinmedizin und Fachärzte ande-
rer Bereiche zum „9. Sächsischen Tref-
fen zur Suchtprävention“, das als Fort-
bildungsveranstaltung konzipiert ist, am
12. und 13. Mai 2000 nach Dresden,
Haus der Kultur und Bildung, Materni-
straße 17, einladen.

Thema: „Sucht ist keine Seltenheit -
spezialisierte Ansätze in der Sucht-
arbeit“

Die Fortbildungsveranstaltung beginnt
am 12. Mai um 17.00 Uhr mit einleiten-
den Vorträgen und wird am 13. Mai um
9.30 Uhr in zwölf speziellen Arbeits-
gruppen fortgesetzt.
Arbeitsgruppen: Vom Kampf gegen ein
sinnloses Leben zur Suche nach dem

Sinn des Lebens – zufriedene Absti-
nenz? Abstinenzstrategie – Wille zur
Abstinenz und doch ein Rückfall? Die
Arbeit in Selbsthilfegruppen; Alkohol-
abhängigkeit in der Familie; Abhängig-
keitserkrankungen – Liebe und Sexuali-
tät – Tabuthemen in Selbsthilfegruppen?
Rauschgiftkonsum – Probleme für Dro-
genkonsumierende und für Therapeuten;
Aufgaben der Sozialen- und Sozialpsy-
chiatrischen Dienste auf dem Gebiet der
Abhängigkeitserkrankungen, Erfolge
und Schwierigkeiten; Betreuungsmög-
lichkeiten für chronisch mehrfach ge-
schädigte Abhängigkeitskranke, Positi-
ves und Problematisches ihrer sozialen
Integration; Der alkoholauffällige Pa-
tient in der ärztlichen Sprechstunde. 

Tagungsleiter: Siegfried Wilhelm
Bautzner Landstraße 76, 01324 Dresden
Tel.: (03 51) 2 64 00 04
Fax: (03 51) 2 64 00 85

Einladung zum „9. Sächsischen
Treffen zur Suchtprävention“


